
Fingerfood aus
der Fleischerei

FORTBILDUNG Berufsschullehrer in der Schule

Wetz la r (red). „Fin-
gerfood aus der Fleische-
rei“ ist das Thema der drei-
tägigen Fortbildung für 20
hessische Berufsschulleh-
rer an der Käthe-Kollwitz-
Schule gewesen.

Zunächst gab Bettina
Hardtert, Innungsobermeis-
terin der Fleischerinnung
Lahn-Dill, vielfältige Infor-
mationen aus der Praxis zum

Marketing sowie zur Men-
gen- und Preiskalkulation im
Partyservice.
In der schuleigenen Flei-
scherei stellten die Fortbil-
dungsteilnehmer ein Fin-
gerfood-Büfett her. In der
Tagungsstätte in Weilburg
erarbeiteten die Berufs-
schullehrer Unterrichtsent-
würfe zur praxisgerechten
Umsetzung des Themas
„Fingerfood“.

30 hessische Berufsschullehrer haben sich an der Fortbildung an der Käthe-Kollwitz-Schule betei-
ligt. (Foto: privat)

Mädchen machen in Metall
Wetz l a r / E s chenbu rg (red). Bei Mädchen Be-

geisterung für Technik und Naturwissenschaft zu we-
cken, ist das Ziel eines „Abenteuer-Technik“-Seminars
bei der Firma Rittal in Wissenbach gewesen – als Teil
des EMMA-Programms beim Wetzlarer Jugendbil-
dungswerk. Acht Mädchen wurden von Ausbilder Rolf
Schüler und Rittal-Auszubildenden angeleitet, zu lö-
ten, Metallplatten anzureisen und zu körnen sowie ei-
ne Standbohrmaschine zu bedienen. Am Ende des Ta-
ges gab es nicht nur neue Erkenntnisse über Elektronik,
sondern auch Ergebnisse in Form von gelöteten LED-
Männchen und Stiftehaltern in Elefantenform.

Das Körnen einer Metallplatte gehörte zu den Aufgaben beim
Abenteuer-Technik-Seminar. (Foto: privat)

KURZ NOTIERT

Freitag gibt Männern Rat
Wetz l a r (red). Nahezu 20 Männer aus Lützellin-
den, Gießen, Nauborn und Wetzlar haben sich unter
dem Motto „Mir geht’s nicht gut“ zu einem Diskussi-
onsabend im „K11“ in Wetzlar getroffen. Referent des
Abends war Krankhausseelsorger Wolfgang Freitag aus
Herborn. „Mir geht’s nicht gut“ – bis Männer diesen
Satz sagen oder zugeben, dauert es lange. „Am liebsten
haben wir Männer alles im Griff“, sagte Freitag.
„Manchmal aber kommt man an den Punkt, wo ein-

fach nichts
mehr geht.
Alles wächst
einem über
den Kopf!“
führte der
Referent des
Abends wei-
ter aus.
Dankbar und
nachdenk-
lich gingen
die Männer
im Anschluss
an eine an-
geregte Dis-
kussion nach
Hause.

Krankenhausseelsorger Wolfgang Freitag
hat vor etwa 20 Männern zum Thema „Mir
geht's nicht gut“ referiert. (Foto: privat)

Ergebnisse der Hilfe sind da
Hüt t enbe r g (jhw). Es ist noch unter Bürgermeister

ManfredSchmidt (SPD)gewesen, als dieGemeindeHüt-
tenberg mit Benefizaktionen den Menschen in ärme-
ren Gegenden der Erde zu helfen begann. Und: Die Hil-
fe läuft weiter. Das Geld aus der Aktion der Gemeinde
floss in die Fertigstellung einer Klinik und zuletzt in
den Aufbau einer Schneiderwerkstatt, wo Jugendliche
handwerkliche Fähigkeiten erlernen können. Ein Er-
gebnisdieserArbeitenkonntederRechtenbacherCVJM-
Vorsitzende Martin Schmidt, verbunden mit über-
brachten Grüßen aus Bawaleshie, jetzt an Bürgermeis-
ter Christof Heller (CDU) und seinen Vorgänger Man-
fred Schmidt (SPD) überreichen. Auf dem Foto tragen
beide ein neues Hemd „Made in Bawaleshie. Der CVJM
Rechtenbach hat seit fast 30 Jahren eine Verbindung
zumYMCA im ghanaischen Bawaleshie.

Der Rechtenbacher CVJM-Vorsitzende Martin Schmidt (Mit-
te) hat Hemden aus Bawaleshie an Bürgermeister Christof
Heller (CDU, links) und seinen Vorgänger Manfred Schmidt
(SPD) überreicht. (Foto: Weil)

WM-Studio feiert Geburtstag
B i ebe r t a l -Ve t zbe r g (mo). Das WM-Studio Vetz-
berg, ein kleiner Biebertaler Verein, der sich in den letz-
ten Jahren vor allem durch die Ausrichtung des Vetz-
berger Haagassathlons auszeichnet und sich seit Jahren
durch gemeinnütziges Tun hervortut, wird 20 Jahre alt.
Dieses Jubiläum feiert der Verein am 30. und 31. Mai
auf dem Vetzberger Sportplatz. Dort findet am Freitag,
30. Mai, ein Kleinfeld-Fußballturnier statt. Beginn der
Spiele ist um 18 Uhr. Nach dem Turnier sind Spieler
und die Zuschauer eingeladen, den Abend bei flotten
Rhythmen in der Übungshalle am Sportplatz ausklin-
gen zu lassen. Am Samstag, 31. Mai beginnt das Jubilä-
um um 16 Uhr bei Kaffee und Kuchen. Für die Kinder
ist unter anderem eine Hüpfburg aufgebaut. Im Laufe
des späten Nachmittags tritt der Gesangverein „Ein-
tracht“ Vetzberg auf und auch die „Schlappmäuler“ tra-
gen zumProgrammbei. Zur Unterhaltung spielt die Ka-
pelle „Two Times“ auf.

In der Heimat der Gurken
REISE Neuapostolische Senioren besuchen den Spreewald

Wetz la r /G ie -
ßen/S i egen (wr). Die Se-
nioren des neuapostoli-
schen Kirchenbezirkes
Gießen, der sich von Hun-
gen im Südosten bis nach
Olpe im Nordwesten er-
streckt, sind auf großer
Fahrt gewesen. Die fünftä-
gige Reise führte die 60 Se-
nioren in den Spreewald.

Ausgangspunkt der Reise
war Cottbus: Von dort aus
fuhren die Teilnehmer zum
Beispiel nach Lübbenau, von
wo sie in Kähnen die Kanäle
des Spreewaldes befuhren.
Der Stadt Cottbus selbst
war ein ganzer Tag vorbe-
halten: Dort stand der Be-
such des Raumflugplaneta-
riums auf dem Programm.
Bei der etwa einstündigen
Sternenschau wurden die Se-
nioren mit überwältigenden
Bildern in die Welt der Ga-
laxien entführt. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen
im historischen Gewölbe-
keller von Cottbus folgte ei-
ne Bus-Stadtführung mit
kurzen Fußwegen zu einzel-

nen Sehenswürdigkeiten.
AmDonnerstag besuchte die
Reisegruppe das Besucher-
bergwerk Lichterfelde und
konnte dort den „liegenden
Eiffelturm“ – die weltgrößte

bewegliche Arbeitsmaschine
F 60 – aus der Nähe besichti-
gen. Vor dieser gigantischen
Maschine trafen sich die Se-
nioren auch zu einem Grup-
penbild. Interessant war

auch der Besuch in Burg, des
jüngsten Kurorts in Bran-
denburgundzugleichdermit
55 Quadratkilometern Flä-
che größten Landgemeinde
Deutschlands.

Das Original wäre zu groß fürs Bild: Die Senioren posieren mit einem Foto der weltgrößten beweg-
lichen Arbeitsmaschine, der F 60. (Foto: privat)

Zwölf goldene und vier diamantene Konfir-manden haben in Großalten-
städten die Wiederkehr ihrer Einsegnung vor fünf oder
sechs Jahrzehnten gefeiert. Bei dieser Gelegenheit wur-
den sie von Pfarrer Andreas Hagel (rechts) erneut einge-
segnet. Die Jubilare sind: Heidelinde Brück (geborene Kar-
ger), IrmtrautMüller (Brück),MargitWicke (Ringler),Wal-

trautHaus,MargitSchaub(Brück),BrigitteHardt (Schaub),
Anneliese Hartmann (Dörr) sowie Hans-Gerd Sänger, Ed-
gar Brück, Hartmut Krauskopf, Gerhard Krauskopf und
Rainer Hartmann (Goldkonfirmanden, 1964) sowie Wal-
traud Becker (Daus), Edith Krauskopf (Roth), Helga Wör-
ner (Haus) undWilli Haus (Diamantkonfirmation, 1954).

(klp/Foto: Peter)

Brasilianer
kicken in

Waldgirmes
Lahnau -Waldg i r -
mes (lr). 17 fußballbe-
geisterte Brasilianer kom-
men als WM-Botschafter
nach Mittelhessen. Am
heutigen Samstag, 17. Mai,
um15.45Uhrspielensieauf
dem Sportplatz in Wald-
girmes gegen den SC.

Dazu sind Zuschauer herz-
lich willkommen. Anschlie-
ßend wird die Begegnung SC
Waldgirmes gegen Eintracht
Wetzlar angepfiffen.
Während ihres dreiwö-
chigen Deutschlandaufent-
haltes werden die jungen
Sportler in Zusammenarbeit
mit der Allianz-Mission wei-
tere Freundschaftsspiele ab-
solvieren und über ihr Hei-
matland berichten, in dem
vom 12. Juni bis 13. Juli 32
Nationen um den Titel der
weltbesten Fußball-Natio-
nalmannschaft kämpfen.

n Besuch kommt
aus Recife

Mit dem Aufenthalt in
Deutschland will das Goal-
getter-Team auch auf das
Projekt „Gooolgatha“ (Tor
zum Leben) in Brasilien auf-
merksam machen. Die meis-
ten Mitglieder des WM-Bot-
schafter-Teams kommen aus
der 1,5-Millionen-Einwoh-
ner-Stadt Recife. Wöchent-
lich haben 200 bis 300 Kin-
der aus den Favelas durchdas
Projekt „Gooolgatha“ die
Möglichkeit, an Fußballtrai-
nings, Sportaktivitäten und
Hausaufgabenhilfe teilzu-
nehmen.

Malteser sorgen für Katholikentagsbesucher
SANITÄTSDIENST 14 Ehrenamtler aus Wetzlar fahren nach Regensburg

Wetz la r (red). Mit 14
ehrenamtlichen Sanitä-
tern werden die Malteser
Wetzlar beim Katholiken-
tag in Regensburg für die
medizinische Erstversor-
gung imEinsatz sein.

Boris Falkenberg, Stadtbe-
auftragter und Leiter Ein-
satzdienste der Malteser,
bricht mit vielen anderen
ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern auf, um
kranken oder verletzten Teil-
nehmern zu helfen. „Auf je-
der Großveranstaltung kann

etwas passieren, selbst wenn
es so friedlich zugeht wie bei
einem Katholikentag“, sagt
Falkenberg.
Rund 35 000 Menschen
werden täglich zum
deutschlandweiten Treffen
der Katholiken erwartet. Die
Malteser werden zwei Sani-
tätsstationen besetzen und
die Regensburger Kollegen
während der fünf Veranstal-
tungstage vom 28. Mai bis 1.
Juni mit einen Rettungswa-
gen sowie einem Notarzt-
einsatzfahrzeug unterstüt-
zen. Insgesamt 600 Malteser

aus vielen Teilen Deutsch-
lands sind dann im Einsatz.
Für ihrenDienstnimmtdie
Diözese Limburg sechs Fahr-
zeuge mit nach Regensburg.
Bereits jetzt packen sie die
Wagen: In die Mann-
schaftswagen laden sie Bet-
ten und Decken, in den Ret-
tungs- und Krankenwagen
überprüfen sie die Funkti-
onstüchtigkeit und legen
Verbände, Pflaster und Me-
dikamente nach. Nach ihrer
Anreise werden die Malteser
die Sammelunterkunft in ei-
ner Schule beziehen und an-

schließend ihre Sanitätssta-
tionen aufbauen. Bevor die
ersten Teilnehmer zur Eröff-
nungsfeier eintreffen, wer-
den die Malteser alles vor-
bereitet haben.
Mit dabei sind einige jun-

ge Sanitäter und „alte Ha-
sen“ wie Wolfang Scheuer-
mann. Die jüngeren wün-
schen sich vor allem „Team-
geist, gutes Wetter und nette
Leute“. Wolfgang Scheuer-
mann hofft darauf, „auch in-
haltlich etwas mitzukriegen
vom großen Katholikentref-
fen“.

Teilnehmer
bestehen
Wetz la r (red). 24 Teil-
nehmer aus 21 Vereinen
haben die Übungsleiter-
ausbildung Breitensport
abgeschlossen.

An acht Wochenenden
waren 120 Unterrichtsstun-
den zu absolvieren und ga-
rantieren eine umfassende
Ausbildung in Theorie und
Praxis zum Bereich Breiten-
sport „Erwachsene/Ältere“.

n Dank an TV für
Kooperation

Dank der Kooperation mit
dem TV Hermannstein und
der Philipp-Schubert-Schule
konnte die Ausbildung in der
Sporthalle in Hermannstein
stattfinden. Hier waren ide-
ale Voraussetzungen gege-
ben und das abschließende
Prüfungswochenende in der
Bildungsstätte der Sportju-
gendHessen inWetzlar führ-
te alle Teilnehmer zu einem
erfolgreichen Abschluss.
Die Nachfrage nach solch
dezentralen Ausbildungs-
angeboten ist nach wie vor
groß. Die nächste Ausbil-
dung mit dem Schwerpunkt
„Erwachsene/Ältere“ startet
im September 2014.
n Anmeldungen und Infor-
mationen beim Sportkreis
unter & (0 64 41) 99 52 13
oder per E-Mail an in-
fo@sportkreis-wetzlar.de.

Samstag
17. Mai 201430 Stadt und Land


